
Wie läuft die Prüfung ab? Welche Anforderungen werden gestellt? 

 

Die Prüfung findet als Einzelprüfung statt. Die Bewertung erfolgt durch mindestens zwei Prüfer, von 

denen mindestens einer selber Zahnarzt ist.  

 

Die Prüfung läuft wie folgt ab: 

 

1. Simuliertes Zahnarzt-Patienten Gespräch  

Dabei muss der Prüfling zeigen, dass er einen Patienten inhaltlich ohne wesentliche Rückfragen 

versteht. Er muss sich insbesondere so spontan und fließend verständigen können, dass er in 

der Lage ist, sorgfältig die Anamnese zu erheben, Patienten und deren Angehörige über 

erhobene Befunde sowie festgestellte Erkrankungen zu informieren, die verschiedenen Aspekte 

des weiteren Verlaufs darzustellen und Vor- und Nachteile einer geplanten Maßnahme sowie 

alternativer Behandlungsmöglichkeiten erklären zu können, ohne öfter deutlich erkennbar nach 

Worten suchen zu müssen. 

Dauer: 20 Minuten 

 

2. Dokumentation (z.B. Kurz-Zahnarztbrief) 

In diesem Teil fasst der Prüfling die im Zahnarzt-Patienten-Gespräch gewonnenen, 

zahnmedizinischen-relevanten Informationen in einem Bericht zusammen. Dabei muss er 

nachweisen, dass er die deutsche Sprache auch schriftlich angemessen beherrscht, um 

Krankenunterlagen ordnungsgemäß führen und zahnärztliche Bescheinigungen ausstellen zu 

können. 

Dauer: 20 Minuten 

 

3. Zahnarzt-Zahnarzt-Gespräch 

In diesem letzten Teil der Prüfung gibt der Prüfling die im Zahnarzt-Patienten-Gespräch 

gewonnenen Informationen an das zahnärztliche Mitglied des Prüfungsausschusses weiter. 

Anschließend werden dem Prüfling Fragen gestellt. Hier muss er zeigen, dass er sich klar und 

detailliert ausdrücken kann, dass bei Patientenvorstellungen sowie zahnärztlichen Anordnungen 

und Weisungen Missverständnisse sowie hierauf berufende Fehldiagnosen, falsche 

Therapieentscheidungen und Therapiefehler ausgeschlossen sind. 

Dauer: 20 Minuten 

 

Das zahnärztliche Fachwissen wird in der Fachsprachprüfung nicht überprüft. 

 

Der Fachsprachentest wurde erfolgreich abgelegt, wenn das Bewertungsgremium zu der 

Feststellung gelangt, dass der/die Antragssteller/in alle o. g. Sprachanforderungen erfüllt. Wird 

der Sprachtest wiederholt, muss er als Ganzes wiederholt werden. Die Anzahl der 

Wiederholungsmöglichkeiten ist nicht begrenzt. 


